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me Brüsseler Konferenz.
Geringe Aussicht auf amerikanische

Kredite . Guter Eindruck der
deutschen Darlegungen.

Brüssel,  28 . « ept . ( WTB .) Die Nachmittagssitznng
Ule der Fortsetzung der allgemein einführenden Rede » . Sie
sann aber höheres Interesse dadurch , daß auf der Tages-
W !lg die Reden der Delegierten Amerikas und Deutsch¬
es standen. Das Haus , das von den Konferenzteilnehmern
,d Zuhörern dicht besetzt war , erwartete auch mit sichtlicher
fcnitWtg die beiden Reden . Der amerikanische Delegierte er-
iorte, daß er in der Konferenz einen Erfolg sehe , weil sie
imerslenmale die ehemals gegnerischen Nationen zu einer
Men Beratung zusammenführte . Was die Hoffnungen
fropas auf amerikanische Kredite angehe , so könne er wenig
»sichten auf ihre Erfüllung machen , dies um io weniger
i>Europa die wesentliche Voraussetzung des amerikanischen
hMlkapitals nicht biete . . nämlich Sicherheit und Friede
i«dann könnte Europa auf Unterstützung rechnen . ' Vorerst
i es aber auf seine eigene Hilfe angewiesen . Hiernach er-
L der Präsideirt dem Führer der .deutschen Delegation
:« !ssekretär Bergmann das Wort zu seinem Bericht . Berg-
m hielt seine Rede ruhig und gelassen. Das Haus folgte
«i! Worten mit größter Aufmerksamkeit . Als er geödet
»« , wurde ihm allseitiger Beifall zuteil . Des weiteren
B bei Führer der südafrikanischen Delegation , Finanz-
tz-rständiger Blankenberg , der von den südafrikanischen
ft-uzm ein recht günstiges Bild entwarf . Für Oesterreich
M Finanzminister Reisch. Schließlich trugen die Dele-
p !iu Bulgariens und Portugals ihre Berichte vor . Die
äung wurde um 6 Uhr geschlossen.

liebenden Eindruck der deutschen Darlegungen auf der
Bgm Sitzung der Brüsseler Finanzkonferenz meldet der
uckrberichtecstatter der „ Vossischen Ztg ." , er glaube sagen
?hdiirfen, daß die nüchterne , klare und ruhige Art der
Whmngen Bergmanns auf allen Seiten der Konferenz
ffi segensreichen Eindruck gemacht habe , wie man über-
M sagen könne , daß eine engiftete Stimmung auf der
Venz vorhanden sei.

Oie Darlegungen des deutschen
Delegierten.

Bi '. l ' ii , 29 . Sept . Auf der Brüsseler Finanzkonfc-
ijejte de: deutsche Delegierte , Staatssekretär Bergmann.

^Mnzlage des Deutschen Reiches an der Hand der be-
f mannien Ziffern ausführlich dar und sagte dann über
*•ju: Deckung der Ausgaben ergriffenen ünd noch zu er-

Maßnahmen : Gegenwärtig wird in Deutschland
-lWerresorm durchgeführt . Für das Jahr 1920 wnd
steuern und Zöllen eine Einnahme von mehr als 37 .5

^Mrdeu erwartet . Ta - ist ein Betrag , der für sich allein
0s Ausgaben des ordentlichen Staatshaushalh » deckt.

«!i!!che Regierung ist aber schon in der Besteuerung an
-Zenze des Möglichen gegangen . Dabek ist sie von der

zeug geleitet , daß jede Verminderung der Produitivn
Kfffl  werden muß , damit nicht etwa die Anstrengungen,
.Mseinnahmen zu erhöhen , zu einem ! gegenteiligen Er-

suhren. Wir können Sie versichern , daß die Reicks-
. Mnoaltung für die Fnnehaltung allergrößter Sparsam-
ssilkn> ' Anstrengungen sind bisher aber zum
ill5 unüberwindliche Hindernisse in der wirb
Mn Lage gestoßen . Soweit Ausgaben infolge des

bcr  Bedingung des Friedensvertrages notwendig
!P fc' luflen sich Ersparnisse nickt erzielen . Allein

ps, .°" den Rechnungsjahre 1919 und 1920 mußten fü

Ser «m» »rtNcher« Ä-ktrur H - uS » ritze «.
»Ad frnisz  brr Atem« VHlmFjL « Berts ; vnd

t» Limburg  a . d. Lahn.

heute in der Rerchskartoffelstelle unter Leitung des Neichs-
mmisters Ms Ernährung und Landwirtschaft die schon in der i
presse angelundigte Verhandlung statt , an der neben Ver-
tretern der Zentral - und Provinzialbehörden Vertreter der
r,andwirtlchaft , der Kommunalverbände , des . Handels und
einer sehr großen Anzahl Vertreter , insbesondere Vertreter
der Zentralen Gewerkschaftsverbände (Allgemeiner deutscher
Eewerklchaftsbund Verband der Hirsch,Dunckerschen und der
christlichen Gewerkschaften , Reichsgewertschaft deutscher Eisen¬
bahnbeamter und -Anwärter ) , teilnahmen . In oielstüadiaen
Veihandlimgen legten die Vertreter der einzelnen Gruppen
ihre Bejvignipe und Wunsche , die sie bezüglich der Kartoffel¬
versorgung und der Gestaltung des Preises haben , dar . Trotz
urjpainglich weitauseinanderstrebenden Meinungen herrscht»
roch angesichts der großen politischen und wirtschaftlichen
Bedeutung dieser Frage letzten Endes darin Einigkeit , daßein Wea mr N » n a „hi „ „ oa B rungsamt festgesetzten Ortspreisen . In beiden Fällen erfolat

um . «* ss* « k Ä “ 5 *Ä SffiÄÄ - q-Pfunden werden müsse. In einer zu ' diese' m ' Fweck
ringesefsten klnterkommlsston , m der alle Gruppen vertraten
waren wurden unter Berücksichtigung der in der allgemeinen
Debatte gewonnenen Ergebnisse folgende .Richtlinien für die
Kartoffelversorgung übereinstimmend festgestellt : 1 ' . Fm
freien Verkehr soll ein Erzeugerpreis von 25 Mark für
den Zentner für Herbstkartoffeln nicht überschritten werden.
Wo es die Kosten der örtlichen Produktion gestatten , soll
angestrebt werden , den Preis soweit als möglich unter diese
Grenze zu senken . 2 . Es sollen sofort durch das Reicksmini-
sterium für Ernährung und Landwirtschaft die maßgeben¬
den H -tel .en veranlaßt werden , unverzüglich für einzelne Pro-
£Erzeuger -^ und  Der¬

zeit hinaus . Als regelmäßige Arbeitszeit gilt die Arbeits-
^ ^ 31 6 ' der Arbeitsmonat zu 25 , das Arbeitsjahr
zu 300 Arbeitstagen . ^

: Y - ? i r  Steuerabzug beträgt nur bei einem Arbeits¬
lohn , her sich außer den vorstehend bezeichneten abzuqs-
jreien Derlen - auf höchstens 15 000 Mark im Jahre L

nru-i i . belauft sich der Arbeitslohn von 15 000
bis 30 000 Mark im Jahre , so gelten diese 10 o. H . nur für
die ersten 15 000 Mark , während für den 15 000 Mark
übersteigenden Betrag 15 v. H . abzuziehen sind,

V . Als Arbeitslohn gelten auch Naturalbezüge und
sonstige Sachbezüge . Diese sind für den Steuerabzug mit
in Anrechnung zu bringen und zwar — bis zur Regelung
durch das Landes -Finanzamt . — wenn ein Lohntarif besteht,
nach den tarifmäßigen Sätzen , sonst nach den vom Versiche-
runasamt festgesetzten Ortspreisen . In beiden Fällen erfolat

30 Mark für die Woche , 125 Mark für den Monat.
VI . Es ist noch besonders darauf hinzuweisen , daß die

vorstehend bezeichnete Regelung nur eine vorläufige ist und
nur so lange gilt , bis die Frage des Steuerabzugs durch
endgültige Ausführungsbestimmungcn geregelt sein wird.

Oie Verabschiedung der preuhischen
Verfassung.

n . dvNin,  29 • £ ept . Durch Besprechungen unter den
Mehrheitsparteren sind gestern die letzten Hindernisse aus dem
Wege geräumt worden , die der Verabschiedung der preu¬
ßischen Verfassung durch die feste Mchrheit der Sozialdemo-

l .M

Mühmng des Friedensvertrages 46 Milliarden Mark
ot^ werden . Tie Unterhaltung des Deutschland auf-

^Idnerheeres erfordert meist größere Ausgaben als
ift» ^r " " dlage der allgemeinen Wehrpflicht . Alle
-en fmd von einem in seinen Grenzen und ErwerbÄ-

eithpri erttJi^ . verengten Wirtschaftskörper zu tragen . Auf
r 1 -ce ^ e vlacht der Zustand der Ernährung und

' ieht |0? ‘i .bie  Entblößung des Landes von Rohstoffen
- erhcbstch.. Einfuhr dringend notwendig . Die all-

.eu - ruM steigert sich für Deutschland in einem

Geld hvvch die völlige Entwertung des

— Zranzöstsche Jntriguen.
° 1i? °?.derb «richterstatter des „Berliner Lokalanzeigers"

'chkr \ Öcr« bie  S ^ pvs ' tion der Franzosen und meint,
0 Ja ÖCtB der sinn dieser Konferenz auf den Kopf

K,,Ä .' . 'vürde , fei noch nicht überwunden . Von
« (, *!** werde mit belgischer Unterstützung immer

9entücht , sich die Zahlungsfähigkeit Deutsch-
:e?antn,?x̂ crt 3U lassen und die Neutralen gewissermaßen

der entschädigungssumme herzustehen.

^ Wsche Sanitätszüge für Polen.
23 . Sepl . (WDB .) Die deutsche Regierung

iihrs, von Havas und Reuter gemeldet wird , sich der
r vvn Belgien nach Polen bestimmten Sanitäts-
dculsckes Gebiet zu widersetzen.

0», J -̂ DB . Wie uns eine unterrichtete Seite meldet,
T & *r deutschen Regierung eine Entscheidung übe ^ die

r Züge noch nicht getroffen werden , da zunächst
terini '" daß diese Züge ausschließlich Sa-enthalten.

a •« !• vr -Zeuger - uno -iS£T~ l y 1 ^ u| oer ^ oziuio ^mo-
vrauch . rorgani,at,onen herberzuführen , um eine Versorqunq traten , Demokraten und des Zentrums im Wege standen,
der Bevollening aus der in Ziffer 1 angegebenen «Grund - auch noch , sagt der „ Vorwärts " , die formellen Zu-
tage sicherzustellen . Dabei muß der unreelle Zwischen - \ Pimmungserklärungen der Fraktionen ausstehen , so kann doch
hanoel ^ zwstchen Verbraucher und Erzeuger ausgeickaltet wer - die Einigung als vollständig betrachtet werden und es kann
ff “ ' .. Handel wird sicĥ mit einer möglichst geringen . angenommen werden , daß die ganze Verfassung mit allen ihren

R ^i s »n : r. I Bestimmungen von den gleichen Mehrheilsparteien nun ohne
weitere Verzögerung angenommen wird . Tie letzten Schwie¬
rigkeiten bot die Autonomiefrage . Sie wurde überwunden,
indem sich bie Mehrheilsparteien auf gewisse Anträge einig¬
ten . Ueber die Dauer der Tagung der Landesversammluna
unrd im Aektestenrat morgen entschieden werden.

Die preutzenwahlen.
Die Mehrheit der Blätter nimmt an , daß an Neuwahlen

in Preußen in diesem , Jahre nicht mefa gedaÄ worden
tcutn. Allier -Xöa^rfd̂ einltcfftett ncid̂ B>crb6 bie Aanbe5vei>
sammlung versuchen , außer der Verfassung und dem Wahl¬
gesetz auch ^ die Besoldungsgesetze , die Deckungsoorlaqe und
den Etat Tür das laufende Jahr zu verabschieden.

Die französischen Ziele in Oberschlesien.
Berlin  28 . Sepl . Das „ Berliner Tageblatt " meldet

aus Rom : „ Jdea Nazionale " veröffentlicht unter dem Titel
„Französische Uebergriffe in Oberschlesien " ein T̂elegramm
'rhres Berliner Vertreters , wonach England dem Botsckafter-
rat in Paris den Vorschlag unterbreitet habe , die oberschle¬
sischen Garnisonen sollten gleichmäßig aus Franzosen . Ena-
ländern und Italienern bestehen . Frankreich habe abgelehnt
da es nur französische Truppen in Oberscklesien verwendet
wissen wolle . Xu  von Frankreich verfolgten Ziele , sagt

> , er ^ohCen baburch , eine neue BeMli ^ ung.

Jugoslawische Prügelorgien in Kärnten.
Klagenfurt,  28 . Sept . (WTB .) Gestern abend um¬

ringte in Bleib,irg , einem größeren Orte der Südzone , ein
Trupp Jugoslawen , wahrscheinlich Prügelgarden , vier ita¬
lienische Soldaten , die bei der im Orte befindl ' chm int - r°
alliierten Tistriktskommission tätig sind , und verprügelte sie'
Oberstleutnant Navarini , das italienische Mtglied der inter¬
alliierten Tistriktskommission , wollte die Ordnung wieder Her¬
stellen und die Untergebenen befreien . Dies genügte denk
fanatisierten Jugoslawen unter denen sich auch Gendarmen
in Uniform befanden,ä um über Novanni herzufallen . Lin
jugoslawischer Gendarm gab ihm mit seinem Gewehr einen
Kolbenschlag auf die Schulter und ein 'Mtglied der jugo¬
slawischen Prügelbande verMle ihm iFaustschläge gegen die
Brust . Erst der persönlichen Hilfe des englischen Majors
Majors Binny gelang es , den bedrohten italienischen A,nt °-
genosjen zu befreien , worauf die Vertreter der Alliierten in
die Häuser flüchten mußten . Dann durchzog die jugoslawisch«
Tendarmerie singend die Stadt und brach in Schmährufe
gegen Italien und die Alliierten aus . Major Binny , der mit
Navarini heute der Plebiszitkommission Bericht erstattete
äußerte , daß unter den gegenwärtigen Umständen die Ver¬
treter der alliierten Mächte unbedingt eine interalliierte Schutz¬
truppe als Leibgarde benötigten , da sie sonst ihres Leb »nsi
nicht sicher seien.

Gewaltsame äozialisierungsverfuche
italienischer Dauern.

Gewinnspannung begnügen ! 3 . Bei den sDerhandlungen ist
ziigleich anzustreden , daß von den Lieferorganisationen die
Lieferung bestimmter Mengen zu einem örtlich zu oerem-
barenden Preise vertragsmäßig übernommen wird . 4 . Die
auf E rund der -Verordnung vom 4 . Mai 1920 abgeschlossenen
Lieferverträge bleiben in  Kraft . Die an der heutigen Ver¬
sammlung beteiligten Lpitzenorganisationen ' erklären sich be¬
reit . au > ihre Organisationen einzuwirken , „für die Durch¬
führung der vc>gehenden Richtlinie mit allem Nachdruck ein-
zutreten . Tie Reichsregierung erklärt sich ihrerseits bereit
ich mit allem Nachdruck für die Durchführung .dieser Richt-

limen , msbesondere für den unverzüglichen Abschluß ' der vor¬
gesehenen Vereinbarungen einzusetzen . Um unlauteren Preis-
trelbeie,en zu begegnen , erklärte sich die Reichsregierung auf
Wunsch der Eewerkschasten weiter bereit , den Regierungen
der Lander die Konzessionierung des Kartoffelhandels drin-

empfehlen . Auf Grund des Verhandlungsergebnisses
glaubt die Reichsregrsrung auf die Ueberemstimmung ' samt - .

Srganisaturnen .rechnen zu müssen , daß fortan die
Kartosselversorgung der Bevölkerung in nihiaer und alle
Teile befnedigender Weise erfolgt.

Zusammenstellung der Bestimmungen
über den Llbzug vom Arbeitslohn.

tx * om ,A nan3 ° mt  wird angesichts der vielfach noch herr¬
schenden Unklarheit auf die zurzeit geltende Regelung des
Steuerabzuges vom Lohn hingewiesen ; danach gilt in der
Hauptsache folgendes:

1 . Bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern hat
der Arbeitgeber 10 o. H . des Arbeitslohnes einzubehalten;
jedoch nur insoweit , als her auszuzahlende Lohn 5 -Mark
für den Tag , 30 Mark für 'die Woche , 125 Mart für derb
Monat übersteigt . Dieser dem -Steuerabzug nicht unter¬
worfene Teil des Arbeitslohnes erhöht sichj für die Ehefrau
des Arbeitnehmers und für iedes zu feiner Haushaltung zäh¬
lende minderiährige Kind um je 1,50 Mark für den Tag . 10
Mark für die Woche , 40 Mark für den ' Monat.

Anstelle dieser Eingelberechnung kann aber in Betrieben
mit mehr als 20 Arbeitnehmem der Arbeitgeber im Ein¬
vernehmen mit der Betriebsoertretung bis zum 30 . Sep¬
tember 1920 folgende Durchfchnittsdeträge vom Steuerub-
zug freilassen.

1 . Bei verheirateten Arbeitnehmern — unabhängig da¬
von , ob und wieviel Kinder sie hajven — 12 Mark ftir dmj
Tag . 75 Mark für die Woche , 300 Mark für den Monat.

2 . Bei den unverheirateten Arbeitem 8 Mark für den
Tag , 50 Mark für die Woche , 200 Mark für den Monack.

Gegenüber anderslautenden Zeitungsnachrichten wird aber
besonders darauf hingewiesen , daß diese im letzten Absatz
erwähnte Freilassung von DurchsckMittsdeträgen nur eins bis
30 . September d . Js . geltende erleichternde Uebergangsmaß-
nahnie für die größeren Betriebe darftcllt , die übrigens inso¬

fern dem Interesse des Arbeitsnehmers widerstreiten kann,
als er unter Umständen dadurch in die Lage versetzt wird,
bei der endgültigen Veranlagung erhebliche Beträge nach»-
zahlen zu müssen.

II . Bei den nicht ständig  beschäftigten Arbeitneh¬
mern - - . . - .

Die Kartoffehmrtfdjaft.
^b ' r 28 ' ? *pt . ( WTB .) Amtlich . Zur Besprechung

gewordenen Frage der Karloffelversorgung fand

,,jfV lan A> 28; Sept (WTB ^ Wie dem „ Popolo

als ständig beschäftigte Felten nür "solche7 di'e" 7on > de? N ? rbandes T lanbSiitUStncft ^n ^ len D S “ ?? 14ibtr
bem Arbeitgeber dauernd beschäftigt werden , und deren Er - Santa Maria Papea und Vete -a inliner
w - rbstatigkeit durch rhn vollständig oder hauptsächlrch in Mann , die mit Gewehren bewaffnet ©arit unb
Anspruch genommen wird , — unterliegt der ge amte Ar - bei lick truven die sdni ^siNie u!r x? ‘.e

d - itblvlm dem zehnprozentigen Steuerabzug , ohne daß dabei Jnblschnahme der Lände ?! ien cffolS ? ûnte? nbem ^̂ M^ lIa0en be?
Teile abzugsfrei gelassen wurden . Jedoch kann das zuständige Arbeiterhpmne Die besetzte öl » w ^ fmgen der
Finanzamt den Arbeitnehmern unter llmsiänden auf Antrag königlichen Hauses ® ]t  b,e 9rofete bes

Irland.eine Bescheinigung ausstellen , wonach der Arbeitgeber einen
anderen Hunderlsatz vom Arbeitslohn einzubehalten hat.
Diese Bescheinigung ist vom Arbeitnehmer dem Arbeitgeber
vorzulegen.

III . Bei ständigen , wie nicht ständigen Arbeitnehmern
bleiben vom Abzüge bis auf weiteres ftei Entlohnungen
für Mehrarbeit über die für den Betrieb regelmäßige Arbeits-

Paris.  29 . Sept . (WTB )) Der „Matin " meldet
aus London : Tre Nachrichten aus Irland wurden immer
ernster und bedrohlicher . In Eork fand heute nacht um
2 Uhr eine gewaltige Erplosion statt , die -das ganze Zentrum!
der L <adt schwer erschütterte . Kurz darauf hörte man wieder



mehrere starke Detonationen und lebhaftes Maschinengewehr¬
feuer . Ern großes Hau sift vollständig in die Luft ge¬
flogen . Tie Ursache der Erplosion ich noch nicht bekannt.
In Belfast wurden gestern 25 Personen ins Hospital eiu-
geliefert die rm Laufe des Tages verwundet worden waren.

Dev schwedische Reichstag.
Stockholm,  28 . Sept . ( WTBI Die letzte Zusam¬

menzählung der Stimmen für die Wahlen ^ur Zweiten
Kammer des Reichstages hat heute stattgefunden . Tie Zweite
Kammer die bisher aus 57 Konservativen . 14 Vertretern)
der Bauernorganisationen . 62 Liberalen , 86 Sozialisten und
11 Linkssozialisten bestand , erhält folgende Zusammensetzung :
72 Konservative , 28 Vertreter der Bauernorganisationen . 47
Liberale , 76 Sozialdemokraten und 7 Linkssozialisten.

wurden Hudson und unmittelbar darauf Douglas die Fütze
unter dem Leibe weggerissen . Ties alles war das Werk
eines Moments . So wie wir Corz aufschreien hörten,
pflanzten der alte Peter und ich uns so fest auf , als das
Geftein gestattete . Das Seil war zwischen uns ichraff ge¬
zogen , und der Ruck traf uns , als wenn wir bloß einer
wären . Wir hielten uns , aber das Seil ritz durch . Einige
Sekunden lang sahen wir unsere unglücklichen Gefährten nach
einem Halt suchen : dann verschwanden einer nach dem an¬
deren und stürzten von Felswand zu Felswand in eine
Tiefe von beinahe 4000 Futz hinunter ."

Kufruf!
Fortschritte der polnischen Offensive.

Warschau , 28 . Sept . ( WTB .) KGeneralstabsbertcht
der polnischen Armee vom 27 . Sept . Südlich des Pripjtt
ist die Lage unverändert . Die Schlacht nördlich des Pcipjet
entwickelt sich für uns günstig . Der Feind zieht sich auf der
ganzen Front zurück , bietet jedoch noch öfters Widerstand,
Unsere Truppen nähern sich der Szczara . Weiter nördlich
überschritten unsere Truppen den Njemen . In den gestrigen
Kämpfen machten wir 1300 Gefangene , darunter den Regi¬
mentskommandeur und den Adjutanten des 48 . Sowjet . Jn-
fanterieregiments sowie den RegterungSkommissar und erbeuteten
4 Maschinengewehre , 8 Geschütze , eine Regimentsfahne sowie
Train . Unsere Reiterei , die im Rücken des Feindes tätig
war , erreichte das Gebiet nördlich Ltda . Im Suwalki -Gebiet
wurden unsere Stellungen von der titanischen Artillerie be¬
schossen.

Ltn Sieg wrangels.
Kopenhagen,  28 . Sept . ( WTB . ) Rach einem Tele¬

gramm aus Sebastopol griff General Wrangel die Bolsche¬
wisten nördlich Alerandrowsk an . Mehrere bolschewistische
Heeresabteilunge » kapitulierten . Die Kavallerie Wrangels
überschritt den Dnjepr in der Gegend von Kbonitza . Drei
Städte in den Gouvememenls Poltawa und Iekatecinos-
law sind besetzt.

Matterhorn -Tragödien
Ein furchtbares Unglück hat sich vor kurzem wieder aus

dem Matterhorn ereignet . Fünf Bergsteiger , vier , Männer
und eine Frau , machten von Lausanne aus einen Ausstieg,
und zwei der Männer , die an einem Seil gingen , stürzten
ab . Das Seil blieb an einem Felsvorsprung hängen , und
nun schwebten die beiden Unglücklichen eine ganze Ngcht
hindurch in der Lust über dem Abgrund . Tie änderen Mit¬
glieder hatten unterdessen Zermatt erreicht und sieben Führer
zu einer Rettungserpedition veranlaßt . Man fand den einen
der beiden abgestürzten Thaler tot , den anderen Gloor nöch
lebend , aber mit einer tiefen Wunde im Kopf und mehreren
zerbrochenen Rippen . Nur unter großen Schwierigkeiten ge¬
lang es , den Lebenden zu retten , für dessen Wiedergeneinng
Hoffnungen vorhanden sind.

Diese neueste Matterhorn - Tragödie ist nur ein neues
Glied in einer unendlich langen düsteren Kette . Es gibt
wohl keinen Berg in der Welt , dessen Name mit so blutigen
Dramen verknüpft ist , wie das Matterhorn . Kein Berg
der ganzen Alpenwelt hat dem Menschen so lange Wider¬
stand geleistet wie dieser einsami emporragende Gipfel , dessen
unheimliche , stets von Wolken umhüllte Gestalt früher zr,
der Sage Anlatz gab , er werde von furchtbaren und ge¬
fährlichen Geistern bewohnt . Die endliche Eroberung dieser
schneebedeckten Riesenpyramide ist wohl die epochemchendste
Tat in der Geschichte des Alpinismus . Den ersten ' ernst¬
hasten Angriff unternahm 1660 der berühmte Physiker John
Tyndall ; aber erst dem grohen Bergsteiger Eduard Whymper
glückte es bei seinem achten Angriff des Berges nach oier-
zährigen gefahrvollen Unternehmungen , im Jahre 1865 den
Gipfel zu ersteigen . 1862 war er an der Tete du Lion
adgeftürzt und verdankte nur dem Umstand das Leben , daß
er von einigen Felstrümmern festgohalten wurde.

Bei der gelungenen Besteigung kamen vier seiner Be¬
gleiter ums Leben . Es waren dies Lord Francis Douglas,
der Reverend Charles Hudson , D . Hadow und ein Führer
Croz . Alle vier Alpinisten gingen gemeinsam angeseilt.
„Plötzlich hörte ich von Croz einen Ausruf des Schreckens"
so hat Whymper diese Tragödie geschildert , „ und iah ihn
und Hadow niederwärts fliegen . Im nächsten Augenblick

M o t t o:

„Tie Begeisterung siegt immer und
, notwendig über den , der nicht begeistert

ist . Nicht die Gewalt der Armee , nicht
die Tüchtigkeit der Waffen , sondern die
Kraft des Gemütes ist es , die Siege er
kämpft ! ( Fichte .)

' Welch große Bedeutung das kohlen - und erzreiche Obcr-
schlesien für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben und den
Weltmarkt hat , darüber ist sich, der weitaus größte Teil
des deutschen Volkes noch nicht klar.

Cs steht jedoch fest datz mit dem Verluste Oberschlesiens
Deutschland dem Untergänge entgegengeht , denn ohne Ober¬
schlesiens Kohle und Industrie ist an eine Gesundung unseres
schwer geprüften Vaterlandes nicht zu denken.

Der glänzende deutsche Sieg in Ost - und Westpreutzen
läßt jedoch unsere Herzen höher schlagen und uns erhoffen,
daß auch die in Kürze stattfindende Abstimmung in Oberschle
sien unserer gerechten deutschen Sache zu einem gleich glänzen
den Siege verhelfen wird . Dafür bürgen auch die über
300 L00 außerhalb der Heimat wohnenden Oberschlesier , die

sich in den „ Vereinigten Verbänden hermattreuer Ober¬
schlesier " orgaüisrert haben . Jeder , diesen Verbänden un¬
gehörige Oberschlesier . ist treu deutsch gesinnt und betrachtet
es als eine heilige vaterländische Pflicht , seine Stimme für
Deutschland abzugeben.

Die Stimmenabgabe mutz jedoch am Geburtsorte er¬
folgen.

Zur Reise , Verpflegung , Unterkunft , Ausrüstung,
namentlich aber Entschädigung für Lohn - und Verdienst¬
ausfall u . a . mit gehört Geld , ungeheuer viel Geld .^ Eine
große Anzahl Bedürftiger , lleinere Handwerker , Greise und
Kranke - Kommen in Betracht , die unterstützt werden müssen,
da jede Stimme außerordentlich wichtig ist . Nach den Frie¬
densbedingungen von Versailles , dürfe » öffentliche Mittel
für die Abstimmungszwecke nicht zur Verfügung gestellt wer¬
den , deshalb wird die Allgemeinheit dringend aüfgefordert,
diese wichtige vaterländische Sache durch opferwillige Geld¬
spenden unterstützen zu wollen.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , datz nur die Ver¬
einigten Verbände heimattrMer Oberschlesier mit ihren Lan¬
des - , Bezirks - und Ortsgruppen in engem Zusammenarbeiten
niit deni deutschen Schutzbunde die Vorbereitungen für die
Abstimmung zugunsten Deutschlands in Oberschlesien treffen
und allein berechtigt sind , die Interessen der Heimattreuen
Oberschlesier in jeder Hinsicht zu vertreten . Für die Kreise:
Biedenkopf Tilltreis , St . Goarshausen , Limburg , Ilnter-
und Oberlahn , Unter - und Oberwesterwald und Westerburg,
sowie den sogenannten Flaschenhals und Langenschrvalbach ist
die Bezirksgruppe .Nassau , Geschäftsstelle Limburg ( Lahn)
Walderdorfferhos ( Fernsprecher 320 , Postscheckkonto Frankfurt
a . M . 30160 ) zuständig.

Unter Hinweis auf die obigen Tatsachen und die spalten-
langen Zeitungsberichte , welche die Vergewaltigung unserer
Stammesgenossen in Oberschlesien schildern , glauben wir keine
Fehlbitte zu tun . wenn wir um tatkräftige Unterstützung
unserer Bestrebungen bitten.

Oberschlesien fordert und verdient Opferwiltigteit
denn

Deutsch war es . Deutsch ist es , and Deutsch nwtz
es bleiben ! ! !

In den nächsten Tagen findet Hierselbst eine H aus
I -hm ni I un g durch hiesige  D a me n statt , welche poli¬
zeilich abgestempelte Listen führen.

CoKaler und vermischter Teil.

Limburg,  den 30. September 1920.
Zwölf  M a r k 50 i m M o n a t . Den Vete >-aueu

sozraloemo trarische Abgeordnete Wissel ! fragt nun an !
Reichslegierung nicht eine Erhöhung dieser Berhilr, . ' ^ *i
sicht nehmen will.

*** Die H ausfammlung für Obersch,,,.
wird auch von dieser Stelle aus nochmals eindrinqoq,
len . Jeder , an den die Liste herantrktt , sollte ' sich
sein , da ); es zu einem großen Teil vom guten oder
Ausgang der Wahl in Oberschlesien abhängt , ob er ^
zukünftigen Wintern seine Oefen stillen kann oder ob
mutz . Daiuder hinaus erfordert natürlich schon im - ^
'ländische Interesse , daß man sich ein paar Mark
um Oberschlesien nicht auf alle Zeiten hinaus den
die Hände fallen zu lassen . ^ 0U

** ■Die Mitgliedskarten des V o I t s b i l d

Vereins  tonnen gegen Entrichtung des Iahrssbestr^
m ’ " * abgeholtder Mindestbeitrag beträgt jetzt drei Mark

den . Tie Karten mit den Anfangsbuchst » „ ^„ {l  Dt
schließlich K werden in der Glaeserschen Buchhandluna <(,■
und die mit den Anfangsstubstaben L Z in der JXj
Buchhandlung ( Heinrich ) abgegeben.

Studenten im Kohlenpütt.  Dieser
wurde berichtet , datz ehemalige aktive Offiziere als $
leute unterirdisch auf den Zechen des Ruhrreviers
Auf den Gruben der Gutehoffnungshütte ' und auf denÄ
der Arenbergschen Aktiengesellschaft waren während d°r ^ .?
auch zahlreiche Studenten und Primaner ebenfalls al<- «
aibkiler tätig Die jungen Leute erhielten 'Schicktkäta »
40 .Mari . Düser Verdienst ergab für sie eine "
Beihilfe zu den Kosten des Studiums.

' '-Ä>-

28 •. Tept . „ Hier ruht der Profit J
Wucher , , 2 Salzheringe , a 1 Mark " . Tiefe Worte
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20)
Eine Erzählung von E . T . A . Hoffman » .

(Nachdruck verboten .)

Während seines Aufenthaltes in R . . sitten sprach der
Freiherr der in seinem tiefsten Wesen ganz verändert schien,
viel von Ahnungen eines nahen Todes . Diese gingen wirk¬
lich in Erfüllgung , denn er starb schon das Jahr darauf.
Sein Sohn , wie ec Hubert geheißen , kam schnell herüber
von Kurland , um das reiche Majorat kn Besitz Zu nehmen.
Ihm folgten Mutter und Schwester. ' Der Jüngling schien
alle bösen Eigenschaften der Vorfahren in sich zu vereinen:
er erwies sich als stolz , hochfahrend , ungestüm , habsüchtig,
gleich in den ersten Augenblicken seines Aufenthalts in
R . . sitten . Er wollte auf der Stelle vieles ändern lassen,
welches ihm nicht bequem , nicht gehörig schien . Ten Koch
war , er zum Hause hinaus , den Kutscher versuchte er zu
prügeln , welches aber nicht gelang , da der baumstarle Kerl
dir Frechheit hatte , es nicht leiden zu wollen : kurz , er war
rm besten Zuge , die Rolle des strengen Majoratshecrn zu
beginnen , gls V . ihm mit Ernst und Festigkeit entgegentcat,
kehr bestimmt versichernd : Kein Stuhl solle hier gerückt
werden , keine Katze , das Haus verlassen , wenn es ihr sonst
noch darin gefalle , vor Eröffnung des Testaments . „Me
unterstehen sich hier , dem Majoratsherrn " — fing der Baron
an . V . ließ den vor Wut schäumenden Jüngling jedoch
mchr ausreden , sondern sprach , indem er ihn mit durch¬
bohrenden Blicken matz : „ Keine Uebereilung , Herr Baron!
~ )- ,e  dürfen hier durchaus nicht regieren wollen vor
Eröffnung des Testaments : jetzt bin ich, ich allein hier
Herr , ich ^werde Gewalt mit Gewalt zu vertreiben wissen.
Ccinneni wie sich , bafo ich, traft meiner Vollmacht als Voll-
zieher des väterlichen Testaments , kraft der getroffenen Ver¬
fügungen des Gerichts berechtigt bin , ihnen ' den Rufenthalt
hier in R . . sitten zu versagen , und ich rate Ihnen , um
das Unangenehme zu verhüten , sich ruhig nach . K . zu be¬
geben ." Der Emst des Gerichtshalters , der entschiedene Ton
mit dem er sprach , gab seinen Worten gehörigen Nachdruck,
und so kam es , datz der junge Baron , der mit gar zu spitzen
Hörnern wider den festen Bau anlaufen wollte , die Schwäche

seiner Waffen fühlte und für gut fand , im Rückzüge seine
Beschämung mit einem höhnischen Gelächter auszugleichen.

T re : Monate waren verflossen und der Tag qeivmmen
an veni , nach dem Willen des Verstorbenen , des Trumen!
in K ., wo cs medcrgelegt worden , eröffnet mrVn sollte
Nutzer den EeUcht - personen , dem Baron und V . b -: and sich
noch ein limger Mensch von edlem Ansehen in dem Lenck 'ts-
.am , otr > V mitgebracht , und den man , da chm ein ein-
gemouftes Aktenstück aus dem Busen hervorragte für V . ' "
Schreiber hielt Ter Baron sah ihn , wie er es oänuhe inn
allen übrigen machte , über die Achsel an , und verlangte-
pünr .isy . daß man die langweilige überflüssig - Z -re .nonie
^ ohne viele Worte und Schreiberei abmachen
jolle . Er begreife nicht , wie es überhaupt in dirstr Erb-
aiigekegenheit , wenigstens Hinfichts des Majorats , auf ei : -
Testament ankommen könne , und werde , in so fe - u hier
irgend etwas verftigt sein solle , es lediglich von seinem
Wille » abhüngen , da zu beachten oder nicht . Ha --.d und
Siegel des verstorbenen Vaters erkannte der Baron an . nach¬
dem er einen flüchtigen mürrischen Blick darauf geworfen
dann , indem der Gerichtsschreiber sich zum lautest Ablesen
des Testaments anschickte , schaute er gleichmütig nach dem
Fenster hm , den rechten Arm nachlässig über die Stuhll-
lehne geworfen , den linken Arm gelehnt auf den Gerichts¬
tisch . und auf dessen grüner Decke mit den Fingern trom¬
melnd . Nach einem kurzen Eingänge erllärte der ' verstorbene
Freiherr Hubert von R ., datz . er das Majorat niemals als
wirklicher Majoratsherr besessen , sondern dasselbe nur na¬
mens des einzigen Sohnes des verstorbenen Freiherrn Wolf-
gang von N . , nach seinem Großvater Roderich geheißen
verwaltet habe ; dieser sei derjenige , dem nach der Familien-
Snccession durch seines Vaters Tod das Majorat zuge
fallen . Die genauesten Rechnungen über Einnahme undÄus-
gobe , über den vorzufindenden Bestand usw . würde man
in seinem Nachlaß finden . Wolfgang von R ., so erzählte
Hubert in seinem Testament , lernte auf seinen Reisen in Gens
das Fräulein Julie von St . Val kennen , und faßte eine
solche heftige Neigung zu ihr , daß er sich nie mehr von ihr
zu trennen beschloß . Lie war sehr arm , und ihre Fa-
rnilie , nneradjte ^ von gutem Abel , gehkörte eben nicht zu ben

»glänzendsten . Schon deshalb durfte er auf die Einwilligung

ein Unbekannter mit Kreide an das Geländer der 8
brycke . ,Und steckt mau den Kopf durch dasselbe und ist,
hinab auf den hier seichten Fluß , so kann man Mr'
Heringe dort liegen sehen '. Ter Groll ist nur st ,,
ständlich . Ehe die Heringe zu einem billigen Preis ataea -l»
wurden , mutzien sie verderben ' . ‘ M

Niederneisen , 29 . Sept . Obst - und Kartend^
Am 2 . und 3 . Oktober findet in , Saalbau Euler durch-«
hiesigen Obst - und Wartenbauverein eine Obst - und KM
ausstellung mit Preisverteilung statt . Reges Interesse der M
glieder und zahlreiche Anmeldungen lassen auf einen sh
Verlauz der Veranstaltung schließen.

Ems , 28 . Sept . Ter für Sonnabend mm«
Obstmarkt fiel aus , da die Bauern bei Effahrust i,
festgesetzten Preise ihr Obst wieder aufluden und nach Lad
fuhren.

~ Nenenhani , 26 . Sept . Auf Veranlassung des .hri»
Bürgermeisters Varvig wurde hier eine gemeinnützige A»
gesellschaft ins Leben gerufen , die infolge der hier herrsch;» !
Wohnungsnot den Bau von Häusern in die Wege leiten rarü.

— Aus dem Westerwald Drr Kreis Allenkirchru W
bei der Reichskartoffelstelle die Lieferung von 142000 ZmlW
Kartoffeln in Auftrag gegeben und mutz diese zu 31 .75E
abnehmen . Mit Einschluß der Unkosten stellt sich iura*
der Preis für eine » Zentner auf 40 Mark beim SJerfai»
die Krcisbewohner.

Bndellheim , 27 . Sept . Hier wurde ein Wp
verhaftet , der in Dörfer « Geschäftsleute nnd WiM m
Tausende Mark betrogen hatte , indem er sich als M»
einer Flensburgrr Importfirma auSgab und gegen BrzOl
nt  Hälfte der Kaufsumme Zuckerlieferungsverträge 0i>

In der Gegend von Alzey prellte er auf diese Weist 8»
und Geschäfte um mehr als 100000 Mark , in Schme¬

heim einen Landwirt um 30 000 Mark . In HÄch»
jatte sich der Betrügkr drei Tage einquartiert und wer #

Bezahlung feiner Rechrung verschwunden.
Höchst , 28 .Sept . Seit acht Tagen ist für den Kt!«

wieder die Polizeistunde auf zehn Uhr abends kesM
Eine Ausnahme macht hierbei die Stadt Höchst und
I » diesen Orten beginnt die Polizeistunde erst um 1! b

Wiesbaden , 28 . Sept . Aus einem Zuge gejto^
wurden zwischen hier und Biebrisch Wertpapiere in
Mappe in Höhe von 50 000 Mark . — Ein sranzösH*
Auto stieß in der Adelheidstratze mit einem Wagen
Straßenbahn zusammen . Ein Offizier , zwei Damen Mb
Kind wurden verletzt , ein neben dem Chauffeur
Wachtmeister sehr sckwer . Infolge der bekannten m
amen Rellamc der Stadt ist die Fremdenziffer in den m
echs 'Wochen stark gestiegen . Statt 30 Prozent des if . ..

densftandes hat sie jetzt 40 Prozent erreicht . — Im Kran!«
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bes alten Roderich , dessen ganzes Streben dahin gi"5 ^
,Ma ) oratshaus auf alle nur mögliche Weise zu erheben , « »in
hoffen . Er wagte es dennoch , von Paris aus dem -- jrr

■*' — *— - - - * — - tat
feine Neigung zu entdecken . Was aber oorauszufehen , ^
geschah wirllich , indem der Mte bestimmt erklärte , da? ° Wegeioiay rmniia }, inöem oer iAlte bestimmt entarte , ^
sä !vn selbst die Braut für den Majoratsherrn erkoren,.
von einer anderen niemals die Rede fein könne . °' !!re

4llS

, , - W . .. — . . . . .. v^ fein iwiius . -— ;
statt , wie er sollte , nach England hinüber zu schiften - \
unter bem Namen Born nach Genf zurück , und oernrrötttff Vki/i _ _ i m . ..c ™
sich >nil Julien , die rlM nach Verlauf eines Iakr -S ^
-ahn gebar , der mit dem Tode Wolfqangs MajoraNj'
wurde . Darüber , datz Hubert , von der ganzen Sache ^

richtet , solange schwieg und ^ sich selbst als .Majorat - M -
. . , mlvierte , waren verschiedene Ursachen ' angeführt , die i$

frühere Verabredungen mit Wolfgang bezogen , indeste"
zureichend und aus der Luft gegriffen schienen . Sfcfe «,

Wie vom Donner gerührt starrte der Baron oe ‘ ‘M
richtsschreiber an , der mit eintöniger schnarrender «i
alles Unheil verkündete . Als er geendet , stand V . £
den jungen Menschen , den er mitgebracht , bei -rer y \
«nd sprach , indem er sich gegen die Anwesenden J.. Ŝter. rnpinp Xeh. x ;,» kirnen l>en'' - f  w , 1V*;! uit « iuvv | v . —
„Hier , meine Herren , habe ich die Eh - e , Ihnen
Herrn Roderich von R . , Majoratsherrn von 3 . . . .
zustellen ! " Baron Hubert blickte den Jüngling , der , ^ i o,
Himmel gefallen , ikm um das reiche Majorat , jJ -' U
des freien Vermögens in Kurland brachte , o.er -
Grimm im glühenden Auge , an , "drohte dann mit!
Faust , und rannte , ohne ein Wort hervorbrmgen »n ^
zum Gerichtssaal hinaus . Bon den Gerichtspeoone ^ m

nusgefordert . holte jetzt Baron Roderich die " kiun - g- ^
vor , die ihn als die Person , für die er st̂ . livm
gitimieren sollten . Er überreichte den beglaubig zM ^
OIIC; hutt 'Woaifirtr « X* v OtvA « tJu (ßaior feV
vjm .nivitii | uiucit , xli  uutiieiajie uni '
NUS den Registern der Kirche , wo sein Vater sich -
worin bezeugt wurde , datz an Dem und dem ^ jj,Clftllfmrtni * ‘•THrtTfaana 07 r\ m. /T1I5 « '
Kaufmann Wolfgang Born , gebürtig aus
Fräulein Julie von St . Val , in Gegenwart
Personen , durch priesterliche Einsegnung 3 .
Ebenso hatte er seinen Taufschein ( er wa >s ' u iie

O .. . . f _ m . . v r . : fG. rrnlWlt 1

5 de

v. utnic yarie er seinen L.aus >rli-ein , ei »v» ' . zutic
von dem Kaufmann Bor » » nd seiner Gemahl g aU ft
'on St . Val , in gültiger Ehe gezeugtes KiN °' 3 .^ 11hmi  ci . in guuiger vvye gezeugrr - w

den ) , verschiedene Briefe seines Vaters an ;ltl ter,
»erstorbene Mutter , die aber alle nur mit ""
waren.
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îchrii dll
l ZklllM
31.7af

total ii

haus hu - sich eine Mjährige Dame in Lknem nervösen Anfall
SS ?o7J5’,t s 3lmm,n !n bm  m *ä

FCi Wiesbaden , 28. Sept . 54 Kommunallandtag - 6.
- öffentliche Sitzung . Der Vorsitzende gab vetannk . daß der

Landeshauptmann gewählte Abgeordnete Woell -Frank-
fl-tt >em Mandat als Abgeordneter niedergeleqt . — Ein
Antrag des Abg . E oll-Frankfurt (D .) betreffend die Be-
Lilligung einer Beihilfe für die durch den Bergrutsä bei Lorck
NelchadiZten. es handelt sich um 12 Familien , die obdaÄos
geworden ,und um neun Häuser , die einoefftmt
' « - « ° b-» » » OOO & . J  ent [tanbert* e®urbe Ä
t«ten Beyandlung dem Landesausschuß überwiesen nachdem
hervorgehoben, daß es Sache des Staates sei Her SK
-inZUSre' sen. die Auffassung aber , der Rheinqäut -eis. sowie
d'- fftadt Lorch Hütten Mittel dafür breft
justellen, wurde abgelehnt . - Wegen die Stimmen
der Linken fand e m Antrag der Abg . Schl ' en-Weiteronrr

SE ^ ^ und Schellen-Limburg (Zir .) betreffend eine aut-
aätlicho Anhörung des Kommunallandtages über ' die
neuen lSeme.ndeverfa jungsgesetze für Nassau , bevor die Ge
ßtzsntunlrse den gesetzgebenden Körperschaften zugehen An¬
nahme. - Nach einem Bericht des Abg . Kirckmer-Frankft .rt
, - oz.- unterstützte der Kommunallandtag das Ersuch?» der
ürbeilsinvaliden Deutchlands , Ortsgruppe Biebri » n-t . ?r-

* 10 » 'ri ffWTamSSMSS ^ i
’.lrtö  ersuchte die Kreisbauernsckasten den

chünschen der Arbeitsinoaliden zu entsprechen, ermäckstqte
kann weuer den Landesausschuß über die -Festlegungdes

b̂ 1 ö ?uptfursorgestelle für den Regierungsbezirk Wi -S-
daden mr Emoemehmen mit dem sozialpolitischen Ausschuß
-ndgulttg zu entscheiden. - Gegen die Stimmen der Linkm
fand der Antrag Haenlein -Hochheim Annahme die Reich»
-eg,erring dringend zu bitten , Gaß bei den Verbandbmo -»
über die Einfuhr von Weinen keine ZugeftändnMe zum
Nachteil des heimischen Weinbaues gemacht werden — Die
^Ebr ? ? ai^ ^ auErnschaft Usingen wegen Rückkaufs des
m Jahre 1913! für die Errichtung einer Farsorgeeniekiuiios-
mtalr an den Bezirksverband verkauften 300 Morgen -alstn-

Landes wurde gegen die Zentrumsstimmen aba -löhnt
1K-ba Sr” °^ *em 3ufa “ f D0(1 ^ "d zu erfolgen ISUc6ei Die Ausnutzung der Wasserkräfte ,

Erzeugung elektrischer' Energie , insbesondere Errichtung êin- r
Talsperre im Eelboachtale berichtete der Abg . Lion -Frankfurt
^bemhof^oroiektiert ^ ^ ^ ^ rre zwischen Weinähr und
Hs, hfoie .tlert sei. deren Baukosten sich auf 40  Milk
Na ^ deiechneten. denen ein Jahresgewinn von orer Mill

TStSLA"

£ £&& £*%% Z t
lagesordnung erschöpft. Der Vorsitzende zollte dm schei-

andeshauptmaun Krekel anerkennende Worte für seine
" . ^ trolle langiahnge Tätigkeit nn Interesse des Bezirks-
mbandes, die dieser dankend erwiderte . Hieraus kchlost der
Äaatskoinmchsar Oberregierungsrat von Redern im Auf-
!̂ e der Staatsregierung den 54 . Kommunallandtag.
.,LZ  Ebicsbadk», 28. Sicht. In einem von der Stadt
n ® e“ Astern 300 Teilnehmer m

MeM lUld NMeforscher-Äoilffl-esses aus Bad Nauheim
Der Besuchtst, wie der Lorsitzende Geheimrat

Wkuller bei der offtzrellen Begrüßung im Kurhause be-
Ms,auö dem Gedanken heraus erfolgt, den, Rheinlande
»beioiiders der Kur'tadt den Beweis zu liefern, daß
^2 ? fbeschtcn Deutschland ihrer nicht vergessen hat
^ tun will, um die Zugehörigkeit in Wirtschaft-
Aer und nationaler Hmilcht zu betonen. Es ist der erste
E°ngreß, der Wiesbaden seit der Besetzung anfsuchl. Es
chehaltk' wstd ^ ^ nächstjährigen Tagungen hier

if gS Ä 3ei4 ? ler sJu ’ ^ ^ fleU,mncrr- '̂ uch
>"E $frl 24: Lept . Der hiesige Landwirt Zoh.

3 *31 y Ft ä ääsra „Ar „ llIunei1  Auf die Ergreifung der Täter »Ft eil»
D -lohnung von 150 000 Mark ausgesetzt

Tine tteichstagsabgeorünete ermorüet.
« >̂ Pt . (WTB .) Die „Lycker steituna " meldet -
«m Montag früh wurde anf ihrer kleinen Besitzung in Schikorren
Hi  Lyck die sozialdemokratischeReichstags - und Stadtverordnete
L « Therese Eschholz im Bette ermordet aufgefun en L
Schädel war mit einem Beilhieb gespalten das Rete
Petroleum übergosftn und angezündel. Gesicht und Oberkörper
waren bereits vnkohlt . Als Täterin w^ d die stü ^ Obe
lehrerin des Lyzeums in Lyck Fräulein Thiel " K in dmm
SfSdtTt "ch/Vm tette” wohnte, ermittelt . Die Thiele
vorliem ^ ^ ^ eine Lampenexplosion
2JÄ wurde hinter einem Holzklotz ein blauoe.ieates Beil gesunden. Die Thiele ist ols ein,» « ieNi

fi* £hnfUn fd °rs°» bekannt . Frau Eschholz ^ etätwtt
stch besonders auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge . ^

^ "^ stverkehr zur frankfurter Messe.
M -LV " m'elLdaf ? ie

Strecke München " Juddeutschland zunächst regelmäßig auf de?
m bn  FronkfmL Messe

Untergang eines Dampfers.
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!,; « Vann , C ^ Beginn des Vortrags überfüllt wa

Jltrö « T '.° Si .” ?D

hres

r t ^ ^ ^ - ^ cr I* Hlestge Landwirt 'XoK
>iien hi } 1 ^ uhr Jauche aufs Feld . Dabei scheute sein Pferd

imr« - - .M  tippte um und schlug den Fuhrmann tot.
410 /T «- . . ,-v

5 iS “ V r 0 e " ■ der Strecke Hanau
' «itbrcĉ r ? ,,? ? - er Ätat,0n ^leinostheim zwe- gef. ff lie

•onme «e prungkn . Der eine
»Au, hL ^ 8 J ' werden , der andere hat dabei seinen

bald de^ tt 'iE lAlTB .) Heute vormittag sank außer-

^nerÄef ^ tun ^ (Vb 9 zwe? East? " " e? Stock'
iüUi  2pfer gefallen . Die Bettwäsche in diesem

M 7 ° S ' ssAirst

Dan AMerstn " '" "ger Schriftsteller namens

'»», dch Yrm g * * ,
sind' Sz! 1"" M-0,ch-ni-b°»

.Y f 1 itylpierte Kahlkops.  Für alle Eiaentü -v?,
die von dieser Männerziecde gern befreit fern

mochten eioffnet sich eine neue Hoffnung in einer ^tketbaN,-
d-e em französischer Arzt . Tr . RaymL ^̂Paff ?{  Ä
S T ' Hs neue wissenschaftliche Mittel glgen den Kahl?
!0p, Mt Nichts gemein mit den »weifelhaflen Wassern Massi¬
gen und sonstigen Maßnahmen durch d e bish e ine vran
gende Lockemulle hervorgeruse » werden sollte Es hanbelk
,.h be. dieser Methode um nichts wehr und nichts w?»L
als um ein teilweises Skalpieren . Tie „ Stalpie ?una " ef-
tolg , mit allen Mitteln der heutigen Wundheilkunde und
nicht etwa ,n der blutrünstigen Art und Weise, ourch die dst
Rolhaute sich sruher auszeichneten. Paffot geht davon aus
daß ^ e,le de- Kopfhaut , besonders die sE
bie am V-nteriopf nach dem Nacken zu. auch bei Kalstköviia
reit niemals ihr Haar verlieren,- sie sollen daher aus die ^ent-
blvßten '̂ teilen übertragen werden. Der Arzt behauot -t dan
b» 8-sch. d- rte lleberpslamung der KopMut völl ^ ?chm?Ä

D " " ^ 8^ - Der Glatzenträger , der sich dieser wissen-
!u kM^ " bIungsweise unterwirft , muß sich solange
zu Haus , halten , brs sem verbundener Kops geheilt ist die
am ' ibne"/m der Kopfhaut eingewachsm ?.nd die Haare
aus ihnen so lang geworden sind, daß man nichts ,n»br
von de - Operation sieht. Tritt dann der skalpierte Kahlkovi wieder „ t « .'-T* 1“ . . ? “?1

Frühjahrsweizenernte und der die Marservk - iw, -,v

”'4 Ä  Ä

Sä LM - - S - ,7ZL " L s

SStz.

roärtig der Hauptversorqei Eurovas km-- 3*m ‘

1, * f ilfJÄ dL
Ä Ss & T ^ ZU »'7 b«tiMais über Qnnnn Tonnen zusammen, während von

L - LLÄ « ry ,ä
-ding,mg,n f«, bi, ,72 L „"“ ft . b'/ - d °-b,.

sie ursprünglich sich m dieser Beuelmna " ^ ^ end

Amtlicher Teil.
lS!r. 226 vviK 30. September 19L0.)

__ __ _ _ Der Landra t.

Limburg , den 23 . September 1920.

.oy  Zer Landrat.
L . 2564 . Riederschulte.

üoit (Sntf^ äbiaunaen für iö^rhrprfî n >- <

Ä - 'ftÄkal * P
fc l »tz-°b-° t .4 .« ®,& «Z22T, e2'
----- ihr « W72t2e2i lXi2u22uY , » rr ' "
dmch di, d-u,, « „ Uö,t !Jin Z,S Z £ ’ U¥m

Limburg , den 24 . September 1920.
L . 3185 . Der Land rat.

, Atz sämtliche Herren BÄraermeiFterdes a, . ,,,.
“ ‘“ fÄtÄ $ 08 " ÄÄV-T .offi . r. nu^ irn’ Niederhadamar und Oberweyer
d ^ ^ rl̂ ung meiner Verfügung vom 7. September

rsIggsSs ;*
Limburg , den 24 . September 1920.

D » Land rat.
L . 2472 . ^ ^ ' kderschult^

Die Maul - und Klauenseuche in der Geineinde Linden-

Y77 SÄ SJüi . . .
L . 2260 blikderschulte.

allerdings etwas dünn ijt,  der aber den ' Vo ^ g b? s?tzt̂ K
wukkich aus seinen eigenen Haaren zu bestellen/ '

- -rebt m lemperamentvo gehaltener Rede
«L mu T"  ÄtS

liririffJÄ ' l ^ st , ständig v̂erkehre . Er untechälticrniO '">e i*1? 1* verkehre . Er unterhält
r£S? Hon >bnrie >̂ gn ' M e r n<̂ bedeutende Medium wie

A sogar Li fr^ b°^ r- " " deckt, und beschäftig stch

GiLm Wege Crobf ™ der - -TotenerweckunZ auf

^ ;s Jfi ? rVt' -ä " ber  ' Jiad,i  rum Montag kam
ip ttp'i be, ^ rLan,J °l a rwilchen Zivilisten und sieben ^ Sol-

k ^ l S ^ f "^ " uppen zu einem Streit , der sich spL
"* ‘ 8lfffcria(J a.| C.Lür  ' e^ te  Dabei sielen Schüsse, wodurch ei' ,

Stjim* «tiit f«fs Mädchen aus Frankfurt das l  er i, gSli■i i «« ^TrefcS «feÄ
L- ^ sofort verhastel " "" ^ stscher Soldat , wurde -pon der

' chh ^ "durg , 28 Sept Ein schweres  B ra  n d u n -
^ens dst D >-e!ckmr,Ä" ^ Evhof erplodierte während des
0e[amfc ,ds "1’- wobei auch der Dreschapparat
:eC L ? t u?d d-e Scheuer selbst von dem aus-
^peich» "d̂ r ^ ^ uschiert wurden . Drei Leute , die auf
"Berli , ->o aufsetzten, sind verbrannt.
* L eben 28 'Durch  einen Selb stmörde 'r
Selbstmord' °sUI ® £ Berlin beging ein Klempner
W s ^ n̂dcm er sich mit Gas vergiftete. Das

£ ! P r tn baS  Z 'wme, . in dem die Wsttin
frf|!icf  süh . te auch deren Tod herbci.

■"' « ngr ? em ? n 111° " " diebstahl ei ,e  r
A>»er ' b u- Ein schwerer Millivnendiebstahl ist
>g " n Berliner Westen in

Gerichlsfaal.
Ei " Kinde cprozeß vor dem Potsdamer

Jugendgericht.  Das Potsdamer Jugendgericht hatte
Idlftu e'n%~  l Ste!“ „T ' hu'lg mit einer Privatklage zu be¬
schält,gen . Es handelte sich wie der Vorsitzende sich äußerte
um einen „ och me dagewescne,, Fall . Während sich sonst
die -- chuliungen , wenn sie sich gezankt und geschlagen haben

Tracht Prügel wieder aussöhireii . klagte
hier ein achtiahriger Schüler gegen seinen 15jährigen Spiel-
gencchm wegen Körperverletzung . Beim Fußballspiel kam es
zwischen den Knaben zum Streite , der in eine Prügelei aus-
artete Der 15,ahr,ge versetzte dm - Achtjährigen ein paar
-- ckilage, und nun erschienen beide vor dem Luaendaerichl
der achtzährige Privatkläger keck und stolz mit einem Anwalt
"." der - eiie. Wie em Alter beantwortete er die an ihn ae-
richteten Fragen . Das Potsdamer Jugendgericht unter dem
Barsch des Amtsgerichtsrats Müller gab die nchkr.i -'
Anrwort ,n diesem Kinderprozeß . Ter Vorsitzende machte dem
Klager verständlich, daß eine derartige Kinderei nicht vor
ein Gericht gehöre . Kinder müßten mit sich selber fertig
werden . Das Gericht kam zu einem Freispruch des Ange¬
klagten , und die Kosten wurden dem kleinen Pnvatkläaer
auzerlegt - ^

Kurzer Wochenbericht der preisbericht¬
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 12. bis 18 . September 1920.
Der Weltmarkt für Weizen zeigte in letzter Woche

schwankende, im Turchsckmitt sehr matte Haltung , die sich
besonders an den amerikanischen Märkten zum Ausdruck
brachte und die New Yorker Lokopreise zeitweise einen Stand
erreichen ließ, den sie zuletzt im März vor der großen Früh-
jahrshause eingenommen hakten. So war der Lokopreis für
SLinterweizeii in New York für kürze Zeit bis auf 268
Cents für den Bushel gesunken gegen 292 Cents etwa 14
Tage vorher und 338 Cents im Mai . Abgesehen von den
Einflüssen , die die Schwankungen der europäischen W'echsel-
turse . dei Ozeanfrachten und der im Ganzen .nür mäßigen-
Aussuhrfrage üben , denen sich dann noch üie Einwirkungen
der andauernden Waggonknappheit und der Transportschwie-
rigkeilen in den Vereinigten Staaten gesellen, waren es dies¬
mal besonders gute Nachrichten über die Ergebnisse dm

. , Bekanntmachung.
ift ^ uenseuche in der Gemeinde Ahlbach
gehoben ^ angeordneten Schutzmaßnahmen sind auh

Limburg , den 23 . September 1920.
Der Landrat.

L . 2025 * ■' Riederschulte,

Zn  Herren Bürgermeister der Landgemeinden
. . . des Kreises

mit Ausnahme von Dorchheim, Ellar , Hangenmeilinaen Hau¬
en, Heuchelheim , Hrniermeilinqen . Lanaendernk,/»

Waldmanns hausen , Lahr , uTm & Ztt
'" ^ der Erledigung meiner Verfügung vom 15. 9. d. Js!

KÄK Ä m * <̂ nk' w -
Limburg , den 28. September 1920

De. Vorsitzende de« Kreisau sMfj^ .

Oberschlesien.
veulsck ist llar Lan «U

Zn unsrer Heimat sind die Fahnen
Ist deutscher Lieder Klang verpönt'
Und alles, was die großen Ahnen
Was wir geschaffen, wird verhöhnt-
Wohl hundert Treue sind erschlagen
Auf fremdes Wort, durch Bruder? Hand
Laßt ittiv als .yelden sie beklagen'
Sie fielen für ein deutsches  Land.

Und sind viel tausend auch vertrieben,
Die Treue ist kein leerer Wahn.
Atz unsrer Heimat, unsrer liehen,
Fuhrt ste uns auf de? Rechtes Bahn.
Nie lasten wtr dies Recht zerbrechen,
Dn ' fmen Zukunft Unterpfand,
Und Millionen Treue sprechen
Am Schicksalstag:

»eulsek ist «las frind!



/

Bekanntmachungen u«d Anzeige«
der Stadt Limburg.

Nährmittel für Kranke.
Freitag den1. Oktober nachmittags von 2—4 Uhr in

der Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von Nährmitteln
c« Kranke, denen solche laut Benachrichtigung von der Setzte-
kommission zugebilligt sind

Auf den Kopf wild für Mk. 8 — ausgegeben. 6(226
_ Stiwtyche» Leb« ,

ObWlirkte in Limburg.
Die diesjähigen Obstmärkte finden Freitag , den1.

«nd Freitag , den 8. Oktober statt. 1(219
Beginn vormittags 8 Uhr.

D« Magistrat.

Hrtsfahung
betreffend die Krheöung von Weiträgen für die
gewerbliche und kaufmännische Fortbildungsschule.

Ans Grund des Gesetzes betreffend die Erhebung von Bei-
trägen für die gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungs¬
schulen vom l . August 1909 (Preuß. G S . S . 733) und des
Beschlusses der Stadtoerordnetenoelsammlunz vom 30. Juni
1920 wird folgeude Ortssatzung erlassen:

8 I.
Bon den Arbeitgebern der zum Besuche der gewerblichen

und kaufmännischen Fortbildungsschule verflichteten Schüler
wüd ein Betrag erhoben, der bei der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule 10 Mk. und bei der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule 30 Mk. jährlich für jeden Schüler beträgt.

8 2.
Die Zahlung der Beiträge geschieht vierteljährlich an die

Stadtkasse. Sie find fällig spätestens am 15. des ersten
Monats eines Vierteljahres.

8 3.
Die Schulbe>träge unterliegen der Betreibung im Der-

waltungSzwangsverfahren.
Die Einlegung von Rechtsmitteln gegen die Heranziehung

zu den FortbildungSschulbeiträgen richtet sin nach den ent¬
sprechenden Vorschriften für die Abgaben der Gemeinden.

8 4
Diese OrtSsatzung tritt mir der Bciöffentlichung in Kraft.
Limburg (Lahn), den 8 Juli 1920.

«' Dr. K rSswann.
B A. 483 »n

3 £
Genehmigt.

Wiesbaden, den 30. Stprember 1920.
Namens des BezirkSausjchuffeS:

Der Vorsitzende.
(Siegel) I . V

5(225 gez. Unterschrift

Mütterberatungen
im Monat Oktober.

Hadamar, Johann-Ludwigstr. 4 j den Mittwoch2—4 Uhr,
Frilkhofen, Gemeindehaus1. Oktober 2—4 „

„ .. 15. „ 2- 4 ,
„ .. 29. .. 2- 4 „

Gffar, Schwesternhaus5. „ 2—4 ,,
„ h 19 . .. 2- 4 in

<SI| , Hadamarerstr. 18 11. „ 2—4 „
„ \t 25 . „ 2- 4 „

Kaütt Der vmßdkudk»ts KumMOs.
Ladenlokal

mögl chst in der Nähe des Bahnhofs gesucht. 3(226
Scbmidt $ Quilltnantf,

Weilburg (Lahn ) , Limburgerstraße 12.

piarsavabesen . tteiserbesen.
Rokssbesen. ttosrvaarbesen.

IZanMeger. Kokosmatten,
prima Scheuertücher penster-
lecter. Schwamme, ttattiadast.

sowie samt!, üürstenwaren
in prima Friedensqualität, billigst.

3. Schupp. Seilerei
cn gros en detail
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterftr. 15.

Kammrlbuch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen auS
der Aufrechnung der O n̂tttnngskarten

für die

Zmlide«-ni>Hi»tttbliedeiiei-Perjill,nmg
allcrneucstes schönes, handliches Muster,

vorrätig in der
Nreisblatt-Vruckerei.

empfehlen

ktalitzn. Teigwaren
llörneheD A
Bandnudoln —
Spaghetti Pfd.

Holländische

Staniti-Maccaioii™.9—
Maispl! Ä, »*™.3.40
Maizena
KaMeMi
Kakao f,™
feine dunkle

Qualität
Echter bayrischer

GmteMee
Zwiebeln m .
Zitronen SÄ“
Fst . Bücklinge

zu billigsten Tagespreisen.
•■■■■■■■■■■■»»»»«»»»»«»»»»«»»»»l

Limburg , .
Frankf urterstr . 8 . JE

Paket

Todes -Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass am Dienstag

abend 8 l/, Uhr mein innigstgeliebter Gatte , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Grossvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm melier 6.
infolge eines Schlaganfailes sanft im Herrn entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilhelm Hüller ffw . geh Gaul
Wilhelm Müller
Wilhelmine Creceliusgeb . Müller
Wilhelm Creeelius.

Hol/ .heim , Kaltenholzhausen, den 30. September 1920.
Die Beerdigung findet am Freitag den 1. Oktober , nach¬

mittags um 3 Uhr statt.
Besondere Einladungen ergehen nicht . 7(226

Möbl Zimmer an a,,-
ftändizen Herrn per 1. Okto¬
ber zu vermieten.
1(223 Schlenkert 22.

Schönes möbl . Zimmer
mit Dampfheizung, Klavier
und Sckre'.btsch gesucht
Offerten unter Nr. l (225san
die Expd. d. Bl.

Freibank.
Freitag den1. Oftobtr

von vormittags 10—12
Bet kauf von mindet wertig^
Fleisch, aus Karten von Nf
141—440. Es werdenp.x
Familie bis 2 Pfd abgegeben
P >eis je Pfd 7 Mk. Ssz-e
Metallbette»'

Swhldrahtumiratzeii,Kinderbetten
Polster an jedermann. Kat. stxj
Eisenmöbelfabrik i .Suhl .Thfir
CL aI/I  verleihe ».

lU Keine Unkosten
bei Ablehnung

R. BERGER, Berlin W. , z.
1(212 Vertreter gesucht.

2 PS „ 220 Volt, ab Lazer
zu verkaufm. 6(225

Georg Bouillon,
Jnstallationsgeschäft

L mburg. Weiersteinstr. 7.
Telefon 389.

Buch- u SchreibwarenHardlz.
J . ü . Laibach,

2(224 " Limburg. A
Zuveriäisigls

Mädchen
sofort gesucht  4 2.'6

Offut m.Lohnansprüchen ei
Dr . Herges,

Polch bei ©oblenj.

| Bei allen Anfragen und Mit- 8
- teilungen, die eine Anzeige uns. j
J Bl.betreffen, ist es unbedingt■
Z erforderlich,daß die jeder An- »
« zeige beigedruckte Nummer— »
« z.B. 3(42— angegeben wird. \

Anfragen ohne die Num- *
■ merangabe können in keinem§
i Falle beantwortet werden.

ä IliiWiili . £
B ■»■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

ChifflklUlfkitze» Mt.  UktNiise.
Das neue Nmsatzsteuergesetz verpflichtet die Zeitungen be

lndrohung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen über Verkaufs
ngebote von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter
legen (also aller Luxusgegenstände) nur noch zur Veröffent
lchung unter Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller de
Leitung seine genaue Adreffe, Name, Stand, Wohnort un
ätraße nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver
ffentlichte Chiffreanzeige der zuständigen Steuerstelle mit der
ldreffe des Bestellers sofort zu übermitteln Das hat den
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxussteuer beim
Zerkäuser angefordert werden kann Diese Steuer beträgt 15%
Die Verkäufer können bei der Festsetzung des Verkaufspreises
ierauf Rückficht nehmen

Limburger Auzriger.

Beginn des Winterhalbjahrs am 18. Oktober. Aufnahme in
Kl. III —I. Anmeldung: baldigst erbeten. Auskunft erteilt
1C(215 Direktor Prof . Dr. Helmkainpf.

^eldbüter -^ nzeigebüd >er
mit Dienstanweisung,

peldbüfcer-^ nzeigeforroulare
nach amtlicher Forschrift

zu haben in der

Kreisblatt»Dr«ckerei

ver allgemeine Flbbau
der preise

ist heute nicht nur der Wunsch aller Verbrauch  tG
sondern auch das Ziel, nach dem die reellen Erzeuger
streben. Die Behörden sind bemüht, beide Teile an tm
Tisch zu bringen und vermitteln Ausgleich und VerMu
digung sowohl in den großen Wirtschaftsgebieten des Ko¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexenm
Kreise und Gemeinden. Wie sich die Preisbildu «!
und die Belieferung  mit allen Notwendigkeiten°
Lebens im großen und im kleinen gestaltet, daniber g.
immer noch am besten die Heima t pr esse  Ausrunl
besonders das immer direkt informierte Kreisbi «̂
Der „Limburger Anzeiger*

ist bestrebt, seine Leser in knapper Form über alle bed^
lenden Ereignisse in Politik und Wirtschaft mit zuverlalns
Meldungen zu bedienen, die in zahlreichen Leitart'..a " . .
wertvolle Erläuterung erfahren. Eine unschätzbareu 0
zung dazu bildet auch der amtliche Teil, besonders
einer Zeit, in der mehr als je das Wohl jedes emz,^
mit dem Staatsleben innig verbunden ist. Der »
d u r g er Anzeiger ist ferner ein ^

echt nassauisebes fieimstdlstr,
das über alle die großen und kleinen Ereignisse
näheren und weiteren Umgebung alltäglich Meldung-.w,
und die Liebe zur heimatlichen Scholle treuM ,3 C0
Der Unterhaltung  der Leser dienen der 1̂ . j ^,d
spannende Roman,  der bunte Vermisch ( c *
die beliebte Satnstagsbeilage  mit zahlreicht̂ ?* jef-
aller Art. Wer keine Unterbrechung in der Zuste -Z
Blattes erfahren will, der

bestelle sofort den
Limburger Knzeigek'
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